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Zum Titelbild 

Der Architekt und Ku nstler Wolf-

gang Kapfhammer ließ sich zu die-

sem Bild vom Isenheimer Altar des 

im 16. Jahrhundert wirkenden 

Matthias Gru newald inspirieren. In 

Gru newalds Bildnis des auferstan-

denen Christus leuchtet dessen 

Antlitz wie die Sonne, ist nur noch 

Licht und Glanz. Den Gekreuzigten 

hat Gru newald auf einer eigenen 

Bildtafel als Urbild menschlichen 

Leids vor Augen gestellt.  

Kapfhammer la sst in seinem Werk 

„Tod und Auferstehung“ den Ge-

kreuzigten im Licht schemenhaft 

verschwimmen und zugleich her-

vorschimmern. Das Leiden wird 

nicht einfach ausradiert, es ist auf-

gehoben in der Neuschaffung Got-

tes, der Tod in Leben verwandelt 

und spricht: „Siehe, ich mache alles 

neu.“ 

Das Feuer des Pfingstfestes la sst 

sich in dieser Darstellung auch 

schon erahnen: Es bringt die Sache 

Jesu wieder in Bewegung, wirbelt, 

was erstarrt war, durcheinander… 

 

Wolfgang Kapfhammer wurde 

1938 in Graz geboren, wo er nach 

der Matura (dem Abitur) Architek-

tur studierte. Zahlreiche Wettbe-

werbserfolge ermo glichten die 

Realisierung vieler verschiedener 

Bauaufgaben im In- und Ausland, 

darunter Kirchenbauten, Schul-, 

Kindergarten- und Universita ts-

bauten, Krankenha user, Gescha fts- 

und Wohnbauten. Viele der Geba u-

de wurden mit Architekturpreisen 

ausgezeichnet. Schon seit seiner 

Jugend war dem Ku nstler das 

Zeichnen und Malen ein Bedu rfnis, 

dem er sich jahrelang nebenberuf-

lich widmete - er leitete u.a. viele 

Jahre die Werkwochen in St. Geor-

gen am La ngsee. Seit 2005 im 

"Ruhestand", kann er sich nun der 

Malerei versta rkt widmen. Als Ma-

ler erfindet Wolfgang Kapfhammer 

„freie Formen“. Vor ungefa hr drei 

Jahren ist das Bild „Tod und Aufer-

stehung“ entstanden, welches un-

ser Titelbild ziert.  

Wir danken dem Ku nstler fu r die 

kostenfreie Wiedergabe seines 

Kunstwerkes!     (Ina J. Petermann)  

„Tod und Auferstehung“  -  Wolfgang Kapfhammer 
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Liebe Leserinnen und liebe Leser!  

„Wachsen gegen den Trend“ war 

das Motto in einer teils heftig ge-

fu hrten Debatte um eine kirchliche 

Reformschrift: Im Sommer 2006 

vero ffentlichte der Rat der EKD 

das sogenannte Impulspapier 

"Kirche der Freiheit. Perspektiven 

fu r die evangelische Kirche im 21. 

Jahrhundert".  

Viele Gemeinden blieben skeptisch 

und fragten sich: Wie soll das ge-

hen mit dem Wachstum, wenn 

doch die demografische Tendenz 

(mehr Sterbefa lle als Geburten) 

deutlich in eine andere Richtung 

weist? Unsere Kirchengemeinde 

jedenfalls ist im zuru ckliegenden 

Jahr 2017 - du rfen wir dem kirchli-

„Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man hofft, und ein 

Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht“  
(Hebräer 11,1 – Monatsspruch für den Mai 2018) 

chen Meldedienst KirA vertrauen – 

tatsa chlich um einige Dutzend Ge-

meindeglieder angewachsen!  

Freilich zeigt sich „Wachstum“ 

nicht nur in Statistiken und Zah-

len, sondern noch mehr in der Le-

bendigkeit des Gemeindelebens, 

im u berzeugend gelebten Christ-

sein, in der Suche nach zeitgema -

ßen Ausdrucksformen des Glau-

bens wie im Wiederentdecken der 

Wurzeln, die tragen und na hren. 

Kirchengemeinde ist ein lebendi-

ger Organismus und jeder und je-

de tra gt in eigener Weise zur Le-

bendigkeit und zum Wachstum 

bei: Ob durch regelma ßigen Be-

such der Gottesdienste oder Sta r-

kung der Gemeinde durch treue 

Mitgliedschaft, ob durch stil-

les Gebet oder ehrenamtli-

ches Engagement. Als Chris-

ten scho pfen wir „aus der 

Quelle lebendigen Wassers 

umsonst“, wie es in der Jah-

reslosung aus Offenbarung 

21,6b heißt. Die Quelle, die 

uns na hrt, belebt und er-

frischt, wird nie versiegen.  

Zum Geleit 
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Im Fru hjahr feiern wir das Oster-

fest, den Sieg des Lebens u ber alle 

Todesma chte. Und wir feiern das 

Kommen des Heiligen Geistes, der 

Kra fte mobilisiert und Erschlafftes 

mit neuer Energie erfu llt. Wachsen 

gegen den Trend – ja, das geht.  

Bewahren wir uns die Hoffnung 

und lassen wir uns beschwingen 

von fro hlicher Zuversicht!  

Pfarrerin Ina Johanne Petermann  

 

Fastenaktion 7 Wochen Ohne 

Fasten als Gestaltungselement des 

Lebens gibt es im religio sen wie im 

sa kularen Bereich. Das deutsche 

Wort „Fasten“ hat von seiner Ur-

sprungsbedeutung her etwas mit 

„Festhalten“, „Bewahren“ zu tun: 

Die mo nchischen und kirchlichen 

Gebote der Enthaltsamkeit werden 

eingehalten. Diese Bedeutung tritt 

heute weitestgehend hinter Ge-

sundheitsaspekten zuru ck. Gefastet 

wird, um Gewicht zu reduzieren 

und das ko rperliche Wohlgefu hl zu 

befo rdern. Auch die Willenssta r-

kung spielt eine Rolle: Wer es wirk-

lich schafft, kann stolz sein auf ein 

Erfolgserlebnis und optimiert da-

mit auch sein Selbstwertgefu hl.  

Ein spirituell begru ndetes Fasten 

gibt es in vielen Religionen. Im Is-

lam ist das Fasten (Saum) eine der 

„fu nf Sa ulen“. Muslime verzichten 

wa hrend des Ramadan einen gan-

zen Monat lang auf Nahrungszufuhr 

wa hrend des Tages. Im Christentum 

bedeutet Fasten keinen kompletten 

Nahrungsverzicht. Fastenzeit ist 

traditionell die Zeit zwischen 

Aschermittwoch und Ostern. In 

manchen orthodoxen Kirchen wird 

auch wa hrend der Adventszeit ge-

fastet. Die Christenheit erinnert sich 

an das vierzigta tige Fasten Jesu in 

der Wu ste: Jesus widersteht allerlei 

Versuchungen und erfa hrt spirituel-

le Sta rkung fu r den Weg, der vor 

ihm liegt.  

Die Evangelische Kirche in Deutsch-

land la dt seit mehr als 30 Jahren mit 

ihrer Aktion „7 Wochen Ohne“ ein. 

Millionen Menschen beteiligen sich 

inzwischen an diesem etwas anders 

definierten Fasten, das helfen soll, 

eingeschliffene Gewohnheiten zu 

durchbrechen und die Routine des 

Alltags zu hinterfragen. „Zeig dich – 

7 Wochen ohne Kneifen“ lautet das 

Motto 2018 und will Mut machen, 

aufzustehen und Gesicht zu zeigen. 

Wie immer begleitet ein Fastenka-

lender die Aktion.              

www.7wochenohne.evangelisch.de 

Aktuelles aus  Kirche und Theologie 
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Bericht aus dem Kirchenvorstand 

Seit November bin ich nun die Vor-

sitzende des Kirchenvorstands. 

Die Damen und Herren des Kir-

chenvorstands stehen mir mit ih-

rem Fachwissen und ihrer Erfah-

rung zur Seite, wofu r ich außeror-

dentlich dankbar bin.  

Eine Neuerung haben Sie gerade 

vor Augen, na mlich den Gemeinde-

brief. Bislang hat Cornelia Sorg 

dankenswerterweise die Ausgaben 

kreativ und liebevoll gestaltet. Ei-

ne Menge U berstunden kamen da-

bei zusammen. Nun haben wir die 

Layout-Arbeit „outgesourct“. Ein 

viertelja hrliches Erscheinen orien-

tiert sich am Kirchenjahreskreis. 

Die Oster- und Pfingstausgabe hal-

ten Sie in Ha nden. Sehr herzlich 

danken wir fu r alle Spenden zur 

Finanzierung des Gemeindebriefs.  

Welche Themen haben den Kir-

chenvorstand in den zuru ckliegen-

den Monaten bewegt? Wie immer 

spielt die Geba udepflege der Kin-

dertagessta tte eine wichtige Rolle 

in den Sitzungen. Marita Steude 

und ihr Team haben ein gutes Au-

ge fu r anstehende Reparaturen 

und sorgen in enger Zusammenar-

beit mit dem Finanz- und Bauaus-

schuss fu r zeitnahe Beseitigungen 

von Scha den und Unscho nheiten. 

Die Spenden fu r unseren Taufstein 

belaufen sich mittlerweile auf 

5480€, so dass die Verwirklichung 

des Projekts in greifbare Na he 

ru ckt. Das „Diamantene“ Jubila um 

der Kirchengemeinde soll gebu h-

rend gewu rdigt werden. Im Sep-

tember wird es dazu eine Veran-

staltungsreihe geben, die Planun-

gen laufen auf vollen Touren. Ganz 

groß gefeiert wird aber erst im 

na chsten Jahr: Da wird die Kinder-

tagessta tte Anderland 50 Jahre alt.  

Erleichtert sind alle, dass die Pro-

ben des Jubilate-Chores unter neu-

er Leitung wiederaufgenommen 

werden ko nnen. Die Wahl fiel auf 

Kantorin Barbara Mu ller, die sich 

in diesem Heft perso nlich vorstellt. 

Ihr Weihnachts-Projektchor lockte 

u ber 20 sangesfreudige Menschen 

an und bildete - neben dem wieder 

sehr gelungenen Krippenspiel der 

Kinder - ein Highlight an Heilig 

Abend.  

U brigens sind wir auf der Suche 

nach Menschen, die bereit sind, als 

Nachru cker oder Nachberufene im 

Kirchenvorstand mitzuarbeiten. 

Wa re das vielleicht etwas fu r Sie? 

Pfarrerin Ina J. Petermann  
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Veranstaltungen in der Karwoche und Ostern 

Karwoche/ Ostern/ Atempause 

Montag, 26. März 19 Uhr— 

„Ein Engel sta rkt Jesus“ 

Dienstag, 27. März 19 Uhr—

“Veronika reicht Jesus ein 

Schweißtuch“ 

Mittwoch, 28. März 19 Uhr—

„Simon von Kyrene tra gt Jesu 

Kreuz“ 

Ort: Evangelische Kirche Ober-

ho chstadt 

 

 

Passionsandachten: „Denn da ist keiner, der mir hilft“ -  (Psalm 22) 

Gründonnerstag, 29. März, 19Uhr 

Tischabendmahl in der Evang.  

Kirche Oberho chstadt 

Wir feiern die Einsetzung des Heili-

gen Abendmahls in Anlehnung an 

Jesu letztes Mal mit seinen Ju ngern 

als Sa ttigungsmahl mit liturgisch-

musikalischer Rahmung 

Sonntag, 1. April, 6 Uhr morgens  

Osterfeuer, anschließend Auferste-

hungsfeier in der Kirche mit Tai-

ze gesa ngen und Begru ßung des Os-

terlichts,  anschl. Osterfru hstu ck  

Atempause 
Hilfe! Hört mich jemand? Telefonseelsorge in Frankfurt 
 
Zur na chsten Atempause la dt das Vorbereitungsteam fu r  
Sonntag, 15.April, um 18.00 Uhr ein. 
In diesem Gottesdienst wird die Leiterin der Evangelischen Telefonseel-
sorge Frankfurt, Fr. Pfarrerin Bettina Tarmann, die praktische Arbeit der 
Telefonseelsorge vorstellen. Sie wird uns einen Einblick geben in die 
Probleme mit denen sich die Anrufer an die Telefonseelsorge wenden, 
wer die Gespra che fu hrt und welche Ausbildung und Fa higkeit diese Mit-
arbeiter haben. Daru ber hinaus wird sie darlegen, was die Telefonseel-
sorge von anderen Beratungsangeboten unterscheidet. 
Wie immer wird auch diese Atempause musikalisch in besonderer Weise 
gestaltet.—Ute Backhaus 
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Ökumenisches Seminar 

Ökumenisches Seminar 2018: Die Zehn Gebote 

Auch im Jahr 2018 soll die Tradition der O kumenischen Seminare in 
Oberho chstadt weitergefu hrt werden. Die 10 Gebote wurden diesmal als 
Thema gewa hlt. Schon in vorchristlicher Zeit bildeten sie den Rahmen fu r 
ein konstruktives Miteinander in Familie und Gesellschaft und haben 
seither ihre Bedeutung als Schlu ssel zu einer gelungenen Lebensgestaltung 
nicht verloren. Im Religionsunterricht werden sie genauso vermittelt wie 
in den Katechismen der beiden großen Kirchen. Im Judentum wie im 
Christentum besitzt der Dekalog einen zentralen Rang fu r die theologische 
Ethik. Die Kirchen- und Kulturgeschichte Europas wie des außereuro-
pa ischen Westens wurde von den Geboten gepra gt, die nach biblischer 
Erza hlung von Mose auf dem Berg Sinai in Empfang genommen wurden. 
Freilich ist wohl von einem la ngeren Entstehungsprozess auszugehen, der 
in eine reiche Wirkungsgeschichte bis hinein in die moderne Zeit mu ndete. 
Nachzulesen sind die 10 Gebote im 2. Buch Mose Kapitel 20 und im 5. Buch 
Mose Kapitel 5.  

 

Termine:  

Donnerstag, 15. März, 20 Uhr—Pfarrerin Ina Johanne Petermann:  
Die 10 Gebote aus religionsgeschichtlicher und bibelhistorischer 
Perspektive 

Sonntag, 18. März, 18 Uhr—O kumenische Andacht  
Kirche St. Vitus, Oberho chstadt 

Donnerstag, 22. März, 20 Uhr—Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp: 
Die 10 Gebote in der reformierten, lutherischen und  
ro misch-katholischen Tradition 

Donnerstag, 12. April, 20 Uhr—Pfarrer Stefan Peter: 
Die 10 Gebote in ihrer Bedeutung fu r den modernen Menschen 

 

Die Vortra ge finden statt in der Evangelischen Kirche Oberho chstadt. 
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Musik 

Abschiedskonzert von Karl-
Christoph Neumann und Eli-
sabeth Neumann-Beuerle 

Mit einem Sinfoniekonzert verab-

schieden sich Karl-Christoph Neu-

mann als Dirigent und Elisabeth 

Neumann-Beuerle als Konzert-

meisterin des Neuen Orchesters 

Kronberg. Seit Gru ndung des Or-

chesters im Jahr 1983 hatte das 

Ehepaar die Leitung inne. Nun 

wollen sich beide neuen Aufgaben 

widmen. Als Organist bleibt Herr 

Neumann unserer Gemeinde er-

halten! Im Mittelpunkt des Kon-

zerts steht das D-Dur Violinkon-

zert von Ludwig Van Beethoven - 

ein opus maximum aller Violin-

konzerte. Mareike Neumann, Mit-

glied des Beethoven-Orchesters 

Bonn und Tochter des Ehepaars 

Neumann, wird den Solopart 

u bernehmen. Neben diesem Werk 

werden der Finalsatz aus 

Beethovens 6. Sinfonie, der 

„Pastorale“, sowie Johann Sebasti-

an Bachs Ouvertüre C-Dur erklin-

gen.  

Termin: Sonntag, 15. April, um 

19 Uhr in St. Johann, Kronberg 

(VVK: Kronberger Bu cherstube, 

06173-5670, F.-Ebert-Str. 5) 

Flötenkonzert "Die beste Zeit 
im Jahr ist mein" 

 
Am Samstag, den 14. April um 17 

Uhr findet  in der evangelischen Kir-

che Oberho chstadt, Albert-

Schweitzer-Str. 2, ein Flo tenkonzert 

statt.  

Wie in den vergangenen beiden Jah-

ren wird das Blockflo tenensemble 

der evangelischen Kirche Neuenhain  

zu Gast sein. Unter der Leitung von 

Muhamet Sahiti werden Flo tenstu -

cke aus verschiedenen Musikepo-

chen erklingen. Auf dem Programm 

stehen u.a. Werke von Georg Fried-

rich Ha ndel,  Edvard Grieg, und  All-

an Rosenheck, einem in der Schweiz 

lebenden US-amerikanischen Kom-

ponisten. Seine Komposition Die 

beste Zeit im Jahr ist mein hat diesem 

Konzert seinen Namen gegeben. 

Auch das beru hmte Stu ck American 

Patrol von F. W. Meachem und die 

Pfeiferl- Polka aus Tirol werden zu 

ho ren sein.  

Alle Interessierten und Musikfreun-

de sind zu diesem Konzert herzlich 

eingeladen. Der Eintritt ist frei, um 

eine Spende wird gebeten.  

Dorothea Bu ttner 
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Jubilate-Chor unter neuer Leitung 

Foto: Barbara Müller (privat)  

Darf ich mich vorstellen: Ich bin 

Barbara Mu ller und gerade als der 

Jubilate-Chor seine Leiterin Laura 

Feth verabschieden musste, bin 

ich nach Oberho chstadt gezogen. 

Nun freue ich mich, dass ich die 

Leitung des Chores u bernehmen 

darf. Viele Jahre lang habe ich in 

Bu dingen/Oberhessen als haupt-

amtliche Kantorin sonnta glich die 

Orgel gespielt und mit Kinderchor, 

Jugendchor, Kirchenchor und der 

Dekanatskantorei gearbeitet. 

Ich hatte ich mich schon fu r den 

Ruhestand entschieden. Doch 

wenn man sein Leben lang musi-

ziert, Woche fu r Woche Chorwer-

ke einstudiert und Konzerte vor-

bereitet hat, dann fehlt einem 

doch etwas. Wie scho n, dass der 

Jubilate-Chor diese Lu cke nun 

ausfu llt! Ich freue mich sehr auf 

die Arbeit mit den Sa ngerinnen 

und Sa ngern. Geistliche Chormu-

sik ist ja immer auch Verku ndi-

gung und die werden wir in Got-

tesdiensten in Oberho chstadt 

und Scho nberg singend wahr-

nehmen und hin und wieder auch 

ein Konzert gestalten.  

Herzlich lade ich ein, einmal zum 

Schnuppern in die Chorproben 

zu kommen. Wir freuen uns sehr 

u ber stimmlichen Zuwachs.  

Immer dienstags um 19.30 Uhr 

treffen wir uns fu r 1 ½ Stunden 

in der Markus-Gemeinde Scho n-

berg. Auf dem Programm steht 

geistliche Musik aus allen Epo-

chen, jener des 17. und 18. Jahr-

hunderts wie auch neue Chormu-

sik bis hin zu Gospel und Jazz. Ich 

freue mich auf die Arbeit in Ober-

ho chstadt und Scho nberg! Barba-

ra Mu ller 

Musik 
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Erwachsenenbildung und Spiritualität 

„Vinum et veritas – Die hohen 
Feiertage im Kirchenjahr“  

Viele kirchliche Feiertage haben 

gemeinsame Wurzeln mit ju di-

schen Festen, doch auch religio se 

Bra uche anderer antiker Vo lker 

waren eine Inspirationsquelle fu r 

die fru he Christenheit. In dem Se-

minar wird die religionsgeschicht-

liche und biblische Herkunft der 

kirchlichen Feiertage beleuchtet 

und nach ihren ureigen christli-

chen Inhalten gefragt. Welcher 

Sinn oder Un-Sinn verbirgt sich 

ferner im Brauchtum? Wie vermit-

teln wir Kindern und Jugendlichen 

den Sinngehalt christlicher Feste? 

Und welche Plausibilita t besitzen 

kirchliche Feiertage noch in unse-

rer sa kularen Gesellschaft?  

Die Gespra chsabende werden mit 

einem multimedialen Impulsrefe-

rat eingeleitet. Wer mag, kann ein 

Gla schen Wein trinken oder sich 

klares Wasser einschenken lassen.  

Mittwoch, 11. April 20 Uhr (Das 
ju dische Passahfest und Ostern)  
Mittwoch, 23. Mai 20 Uhr (Das 
ju dische Wochenfest Schawuot 
und Pfingsten) 

Ort: Anbau Oberes Stockwerk, Al-
bert-Schweitzer-Str. 4   

 Spiritualität mit Leib und Seele  

„Tu deinem Leib Gutes, damit die 
Seele Lust hat, darin zu wohnen“  

(Teresa v. Avila)  

Den Tag aus-

klingen lassen, 

loslassen, Leib-

lichkeit als Ge-

scho pflichkeit 

wahrnehmen, bewusst ein- und 

ausatmen, Gebetsgeba rden auspro-

bieren, die Gedanken leiten lassen 

von einem Bild, einem Symbol, ei-

nem Text, Schweigen in Gemein-

schaft (20 Minuten), den Atem ver-

einen zu einfachem Gesang. Sta r-

kung erleben, Verwandlung erfah-

ren.  

Bitte eine Isomatte oder dicke De-

cke mitbringen, wenn vorhanden 

auch ein Meditationskissen oder 

einen Gebetshocker, ferner emp-

fiehlt sich bequeme Kleidung  

Mittwoch, 21. März 

Mittwoch, 18. April 

Mittwoch, 9. Mai  

jeweils 20-21 Uhr im Bewegungs-

raum Kindertagessta tte Anderland, 

Albert-Schweitzer-Str. 2  

Leitung: Pfarrerin Ina J. Petermann 
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Gottesdienste im Seniorenstift Hohenwald 

Die Gottesdienste finden im Mehrzweckraum statt.  
 
Donnerstag, 08. März  
15.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfrin. Petermann 
 
Donnerstag, 22. März  
15.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfrin. Petermann 
 
Donnerstag, 12. April 
15.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfrin. Petermann 
 
Donnerstag, 26. April 
15.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfrin. Petermann 
 
Donnerstag, 10. Mai  
15.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfrin. Petermann 
 
Donnerstag, 24. Mai  
15.30 Uhr: Gottesdienst  

Foto: N.Schwarz /GBD 
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Gottesdienstplan 

Freitag, 02. März 
Weltgebetstag 
19 Uhr O kumenischer Gottesdienst 
Ev. Kirche Oberho chstadt—
anschließend Imbiss mit Landesspe-
zialita ten 
 
Sonntag, 04. März  
Okuli  
10 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafe   
Pfr. i.R. Bremer 
 
Sonntag, 11. März  
Lätare  
10 Uhr Gottesdienst  
Pfrin. Petermann  
 
Sonntag, 18. März  
Judika  
10 Uhr Gottesdienst  
Pra dikant: Hr. G. van den Brink  
 
Sonntag, 25. März  
Palmsonntag  
10 Uhr: Gottesdienst  mit dem Flo te-
nensemble—Pfrin. Petermann  
 
Gründonnerstag 29. März  
19 Uhr: Gottesdienst mit Tisch-
abendmahl—Pfrin. Petermann  
 
Freitag, 30. März  
Karfreitag  
10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfrin. Petermann  

März 2018     April 2018 

Gottesdienste der Gemeinde 

Sonntag, 01. April  
Ostersonntag 
6 Uhr Osterfeuer, Auferstehungsfei-
er  mit Taize gesa ngen und  
anschließendem Osterfru hstu ck 
Pfrin. Petermann 
10 Uhr Ostergottesdienst mit 
Abendmahl—Pfrin. Petermann 
 
Sonntag, 02. April  
Ostermontag 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl— Einladung ins Altko nigsstift  
Pfr. Wiener 
 
Sonntag, 08. April 
Quasimodogeniti 
10 Uhr Gottesdienst  
mit Kirchencafe —Pfrin. Petermann 
 
Sonntag, 15 April  
Misericordias Domini  
Kein Gottesdienst um 10 Uhr! 
18 Uhr Abendgottesdienst  
Mit dem Atempause-Team und Mit-
arbeiterinnen der Telefonseelsorge 
 
Sonntag, 22. April 
Jubilate 
10 Uhr Gottesdienst  mit Abend-
mahl  
Pfrin. Petermann 
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Foto: N. Schwarz, GBD 

Gottesdienstplan 

April / Mai 2018 

 

Sonntag, 29. April 
Cantate 
10 Uhr Gottesdienst  mit dem Jubila-
te-Chor—anschließend Empfang mit 
Gemeindeversammlung 
und Vorstellung der Gruppenaktivi-
ta ten 
 
Sonntag, 6. Mai 
Rogate  
10 Uhr Gottesdienst mit Kirchen-Cafe  
Pfrn. i.R. Bu ttner 
 
Donnerstag, 10. Mai 
Christi Himmelfahrt 
10 Uhr Gottesdienst— 
Pfrin. Petermann  
 
Sonntag, 13. Mai 
Exaudi 
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl—Pfr. Dr. Kramm, 
Pfrin. Petermann  
 
Sonntag, 20. Mai 
Pfingstsonntag 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfrin. Petermann 
 
 
 
 
 
 
 

Montag, 21. Mai 
Pfingstmontag 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl—Einladung ins Altko nigsstift  
Pfr. Wiener, Pfrin. Petermann 
 
 
Sonntag, 27. Mai 
Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst 
Pfrin. Petermann 
 
 
Änderungen vorbehalten.  
 
Bitte beachten Sie die kirchlichen  
Nachrichten im Kronberger Boten , den 
Monatsplan in den Schaukästen oder auf 
www.evkirchengemeinde.oberhoechstadt
@ekhn-net.de 
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Altkönigstift und Pflegebereich 

Gottesdienste im Altkönig-Stift 
 
Die Gottesdienste finden im Andachtsraum statt 
 
Samstag, 03.03. 
10.15 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Wiener  
 
Samstag,17.03. 
10.15 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Wiener 
 
Samstag,02.04. 
10.15 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl  
Pfr. Wiener 
 
Samstag, 07.04. 
10.15 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Wiener 
 
Samstag, 21.04. 
10.15 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Wiener 
 
Samstag, 05.05. 
10.15 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Wiener 
 
Samstag, 21.05. 
10.15 Uhr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl  
Pfr. Wiener, Pfrin. Petermann  
 

Gesprächskreis 
 
Di 20.03., 17.00 Uhr 
Di 24.04., 17.00 Uhr 
Di 22.05., 17.00 Uhr 
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17.MA RZ—14. APRIL—12.MAI 

Zur monatlichen Kinderkirche sind Kinder ab dem 

Kindergartenalter herzlich eingeladen. Laura Weber hat jedes Mal 

ein abwechslungsreiches Programm mit Singen, Geschichten 

erza hlen, Spielen, Basteln oder Malen vorbereitet. Die Kinder 

erfahren Spannendes u ber den christlichen Glauben und haben 

viel Spaß miteinander. Laura Weber und die Kinder freuen sich 

immer u ber neue Gesichter. Im Anschluss an den kindgerechten 

Gottesdienst gibt es fu r alle, die noch ein bisschen Zeit haben, 

einen kleinen Imbiss.  

11.00—ca. 12.00Uhr in der evang. Kirche Oberho chstadt 

Kinderkirche-MiGo 
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Konfirmation 2018 

Isabella Bernardi, In den Dellwiesen 16 
Jakob Conradi, Brunnenweg 1B 
Maximilian Deem, Limburger Str. 53 
Ben Maxim Fischer-Bernard, Scho ne Aussicht 2  
Nele Frei, Fichtenstr. 32 
Tabea Geßner, Heidelerchenweg 6 
Maya Jegoroff, Egerla nder Weg 14 

Unsere Konfirmanden: 

KONFIRMATION AM 13. MAI 2018 

Nele Klenner, Ziegelhu tte 40  
Malte Simon Lauffs, Scho nberger Str. 21 A  
Dominique Neumann, Hauburgsteinweg 9  
Daniel Johannes Ulrich Sonntag, Fichtenstr. 3  
Emilia Senta Sassmann, Fichtenstr. 36 
Leon Siemsglu ß, Sodener Str. 84 

Der Konfirmandenunterricht wurde von  
Pfr. Dr.  Jochen Kramm in der Vakanzzeit begonnen, die 
Einsegnung findet in Oberho chstadt am Sonntag,  
den 13. Mai unter der Mitwirkung der beiden Pfarrer 
Petermann und Dr. Kramm statt.  

Anmeldung der neuen Konfirmanden Oberho chstadt: 
Mittwoch, 16. Mai um 20 Uhr (bitte Familienstammbuch 
mitbringen, sofern vorhanden)  

Erste Konfirmandenstunde: Dienstag, 29. Mai um 17 Uhr  
Beides im Anbau, Albert -Schweitzer-Str. 4  

Konfirmationstermin 2019: Sonntag, 12. Mai  
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Die KiTa Anderland ist unter die 

Publizisten gegangen! 

Seit Herbst 2017 gibt es in Ander-

land etwas Neues. Um den Eltern 

und allen Freunden unserer KiTa 

den Alltag in Anderland etwas 

transparenter zu machen und na -

her zu bringen, geben wir jetzt in 

unregelma ßigen Absta nden eine 

Kindergarten-Zeitung heraus. In-

halt dieser Schrift ist alles, was die 

Kinder hier in Anderland bewegt: 

was machen wir in den Morgen-

kreisen, wir beschreiben besonde-

re Projekte, was passiert in den 

verschiedenen Bereichen. Dabei 

kommen natu rlich auch die Kinder 

zu Wort und berichten aus ihrer 

Sicht, was sie gerne machen, was 

sie doof finden, was sie sich wu n-

schen. Auch Eltern haben die Mo g-

lichkeit, ihre Themen einzubrin-

gen. Die fertige Zeitung wird dann 

immer per Mail an die Eltern ver-

schickt. 

Natu rlich musste unsere Zeitung 

einen Namen haben! Die Kinder 

haben sich passende Namen in 

ihren Morgenkreisen u berlegt und 

in einer demokratischen Abstim-

mung gab es ein ziemlich eindeuti-

ges Ergebnis: Anderland-Zeitung. 

Falls Sie jetzt neugierig geworden 

sind und gerne auch mal in unse-

rer Zeitung schmo kern wollen: auf 

der Homepage von Anderland 

(www.kita-anderland.de) gibt es 

eine Rubrik „Anderland-Zeitung“, 

wo man die zwei bisher erschiene-

nen Ausgaben lesen kann. Daru ber 

hinaus gibt es hier im Kindergar-

ten auch einen Ordner mit ausge-

druckten Ausgaben, die mit noch 

mehr Bildmaterial der Kinder ver-

sehen sind.Auch die Gemeinde 

kann unsere Zeitung nutzen, um 

etwa auf Termine hinzuweisen, die 

fu r unsere Kindergartenkinder 

und ihre Eltern von Interesse sind. 

Henrike Pucher 

Kita Anderland 
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Mein Name ist Henrike Pucher. 

Seit November 2002 bin ich in der 

KiTa Anderland ta tig, zuerst als 

Integrationskraft, im Anschluss als 

ganz „normale“ Erzieherin.  

Nachdem ich viele Jahre fu r den 

Morgenkreis der Rosenquarzkin-

der (die 4- bis 5ja hrigen Kinder) 

zusta ndig war, hat sich fu r mich 

seit dem letzten Herbst ein neues 

Aufgabenfeld aufgetan. Gemein-

sam mit Frau Schmelzer bin ich 

nun im Morgenkreis der Bergkris-

tallkinder, das sind die Vorschul-

kinder. Außerdem unterstu tze ich 

Frau Steude als stellvertretende 

Leitung. 

Kita Anderland 

Steckbrief aus Anderland 

Die Arbeit in Anderland bereitet mir 

seit nunmehr fu nfzehn Jahren viel 

Freude. Es ist ein Geschenk, Kinder 

bei ihrer Entwicklung zu begleiten 

und sich gemeinsam mit ihnen auf 

den Weg zu machen, die Welt zu ent-

decken. Ich freue mich immer wieder 

aufs Neue u ber das Vertrauen, das 

uns die Eltern entgegenbringen, in-

dem sie uns das Wertvollste, was sie 

haben anvertrauen, ihre Kinder! 

Mein Hobby ist das Musizieren in 

zwei Orchestern.                            

Henrike Pucher 

Kinderantworten zu  

„Was fa llt euch zu Frau Pucher ein?“ 

Frau Pucher hat graue Haare. 

Sie ist eine Erzieherin. 

Frau Pucher kann gut aufpassen und 

gut vorlesen. 

Sie kann Horn spielen. 

Die unterstützt dich im Büro, wenn du 

mal weg bist. 

Die unterstützt auch in der Religion 

und kann immer neue Lieder. 

Frau Pucher kann so gut Gitarre spie-

len.                                      Marita Steude 



 

19 

fgfgh 

 



 

20 

Wie die Evangelische  

Kirchengemeinde Ober-

höchstadt wurde, was sie ist 

Erste Spuren evangelischen Le-

bens sind schon in reformatori-

scher Zeit zu verzeichnen: Ab 

1540 wirkt ein lutherischer Pfar-

rer namens Johannes Strack in der 

„Pastorei Heckstat“, die zur protes-

tantischen Grafschaft Ko nigstein 

geho rt. Ein Schreiben des „Joannes 

Straccus“ aus dem Jahr 1568 ver-

mittelt Einblick in sein Wirken. Ein 

lustiger Vogel muss er gewesen 

sein, wie der Heimatforscher Hel-

mut Bode vermerkt, ein 

„Philosoph und Lebensku nstler… 

sonst ha tte er es nicht u ber drei 

Jahrzehnte unter Oberho chsta dter 

Bauern vom Schlag eines Mehbs 

Baum ausgehalten“. Mit dem Ge-

nannten fu hrt der Gottesmann ei-

ne erbitterte Fehde aus. Sein Nach-

folger im Pfarramt, Michael Jung, 

ha lt die protestantische Fahne bis 

ins Jahr 1605 hoch, nach Bode ein 

Mann „Mann voller Eifer und Lei-

denschaft“, eine „Luther-Natur“. 

Nach erfolgreicher Rekatholisie-

rung verbleiben nur noch wenige 

Lutheraner in Oberho chstadt bis 

es nach mehr als 450 Jahren zu 

einer „Wiedergeburt“ kommt.  

Gemeinde 

Am 1. Oktober 1958 unterzeichnet 

Kirchenpra sident Martin Niemo ller 

eine Errichtungsurkunde, welche 

die Selbsta ndigkeit der Evangeli-

schen Kirchengemeinde Ober-

ho chstadt besta tigt. Der am 29. No-

vember 1957 gegru ndete Evangeli-

sche Gemeindeverein Ober-

ho chstadt / Taunus hat ein erstes 

Ziel erreicht, das Kirchenvolk selber 

konnte die Kirchenleitung in Darm-

stadt u berzeugen, dass der Ortsteil 

am Fuße von Altko nig und Hu ner-

berg einen eigenen Pfarrer und ein 

Gotteshaus braucht. Der enorme 

Zuwachs evangelischer Christen 

nach Kriegsende wird sich noch auf 

3500 Gemeindeglieder steigern, ehe 

der Ru ckgang in den 80er Jahren 

einsetzt. Die katholische Gemeinde 

beweist von Anfang an o kumeni-

schen Geist: Sie gewa hrt den Glau-

bensgeschwistern bis zur Errich-

tung des evangelischen Gemeinde-

hauses Gastfreundschaft in der  

St. Vituskirche.  

(Fortsetzung folgt) 

Zitate aus „Oberho chstadt in zwo lf 

Jahrhunderten“, hg. vom Verein fu r 
Geschichte und Heimatkunde der 

Stadt Kronberg e.V. durch Helmut 
Bode, 1982, S. 187 
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Es ist dem Menschen beigegeben 
ein kleines Stu ck von einem großen Leben 
das sich vollzieht  
ohn Unterschied 
Ob Bettler oder hohes Tier 
von einer Handvoll Erde sind wir alle hier… 
  
Wollt darum freundlich sein und euch mit Heiter-
keit versehn, 
es hat der Mensch zu kommen und zu gehen 
dieses ist ausgemacht von Anfang an 
mit Hochmut ist nicht viel getan. 
  
Es ist dem Menschen aufgegeben 
mit Gu te Gutes zu erstreben 
ohn Unterlass 
auch soll er das 
was no tig ist zum Leben mit allen teilen 
und aller Kreatur zu Hilfe eilen 
Die Blumen wachsen aus dem Gras. 
  
Wollt gna dig sein und nicht mit Hohn verachten 
die nichts auf dieser Welt zustande brachten 
wenn es bestimmt, dass wir gen Himmel reisen 
dann ist mit Reichtum nichts mehr zu beweisen… 
 
Doch gro ßer wa r des Menschen Not 
wa r nicht ein Gott, der milde mit uns allen. 
 

(Ein „Choral“ von Hanns-Dieter Hüsch) 
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 Aus dem Dekanat 

Jugendkirchentag in Weilburg  
 
Gemeinschaft erleben, Musik ho ren, Spaß haben, ausruhen, auftanken, 
von Gott reden, mitdiskutieren und Neues ausprobieren. Dies bietet der 
Jugendkirchentag – ein Event der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau. In diesem Jahr findet er von 31. Mai bis 3. Juni 2018 in Weilburg 
statt. Eingeladen sind alle Jugendlichen zwischen 13 und 17 Jahren. Mehr 
zum 9. Jugendkirchentag gibt es unter www.good-days.de 
Nora Hechler 
 

 

200 Jahre Dekanat Kronberg 
 
8. April 2018 wird das Evangelische Dekanat Kronberg 200 Jahre alt. Die-
ses Jubila um soll mit einem Festgottesdienst unter Mitwirkung von 
Propst Oliver Albrecht am 8. April 2018 um 18 Uhr in der Ev. Johanniskir-

che in Kronberg gefeiert werden. Im Anschluss ist die Gottesdienstge-
meinde eingeladen zu einem Empfang.  
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Gruppen und Kreise 

Ökumenisches Weltgebetstags-Team: Vorbereitung und Gestaltung 

des Gottesdienstes am Weltgebetstag (erster Freitag im Ma rz). Kon-

takt: Ute Backhaus (Tel.: 06173/67956) und Elsbeth Raczak (Tel.: 

06173/3497) 

Atempause-Team: Vorbereitung der viertelja hrlich stattfindenden 

„Atempause-Gottesdienste“. Kontakt: Ute Backhaus (Tel.: 

06173/67956) und Elina Ko nig (Tel.: 06173/65410) 

Seniorenkreis: Treffen jeden ersten Mittwoch im Monat um 15 Uhr. 

Kontakt: Utta Wendt (Tel.: 06173/61835) und Christel Ludig (Tel.: 

06173/64253) 

Kinderkirche-MiGo: Treffen einmal im Monat fu r Kinder ab dem Kin-

dergartenalter. Kontakt: Laura Weber (Tel.: 06173/324940) 

Besuchsdienstkreis: Treffen nach Vereinbarung. Kontakt: Gabriele 

Weber (Tel.: 06173/324940) 

Spiritualität mit Leib und Seele: Treffen einmal im Monat. Kontakt: 

Pfarrerin Ina J. Petermann 

Erwachsenenbildung: Wechselnde Themen einmal im Monat. Kon-

takt: Pfarrerin Ina J. Petermann (siehe S.) 

Blockflöten-Ensemble: Proben donnerstags um 17 Uhr im Anbau. 

Kontakt: Margarethe Kleiner (Tel.: 06173/63740) und Sigrid Seeling 

(Tel.: 06173/940017) 

Jubilate-Chor: Proben dienstags um 19.30 Uhr in der Markus-

Gemeinde Scho nberg. Kontakt: Barbara Mu ller (Tel.: 06173/3276219) 

Schönberg-Brass: Kontakt: Carsten Giegler (06171/79052)  



 

 

Wichtige Adressen / Impressum 

Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Evangelischen Kirchengemeinde Oberho chstadt, ViS.d.P.:   
Pfrin. I. Petermann—Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg 

Impressum 

Evangelisches Pfarramt Ober-
höchstadt 
Albert-Schweitzer-Str. 4  
Tel. 06173-9978774  
ev.kirchengemeinde.oberhoechstadt@e
khn-net.de 
ev-kirchengemeinde.oberhoechstadt.de  
Spendenkonto: 
IBAN: DE57 5019 0000 6000 6985 61  
BIC: FFVBDEFF  
 
Sekretariat  
Cornelia Sorg  
Albert Schweitzer Str. 4  
Tel.: 06173-9978774  
Bu rozeiten:  
Mo bis Mi 10.00 -13.00 Uhr  
Do 12.00 -16.00 Uhr  
 
Pfarrerin  
Ina Johanne Petermann  
Albert Schweitzer Str. 4  
Tel: 06173-3276217  
Petermann-ina@t-online.de  
 
Organist 
Karl-Christoph Neumann 
karlchrisneumann@web.de  
 
Seniorenstift Altkönig  
Pfr. Christian Wiener  
Augustinum,  
Georg-Ru ckert-Str. 2  
65812 Bad Soden  
Tel. 06196-201129  
christian.wiener@dekanat-kronberg.de  

Evangelische Kindertagesstätte  
Anderland 
Albert-Schweitzer-Str. 2  
Leiterin: Marita Steude  
Tel. 06173-63712  
kita.anderland@arcor.de 
kita-anderland.de  
 
Förderverein Anderland e.V. 
anderland.foerderverein@gmail.com  
IBAN:DE41 5125 0000 0008 0038 40  
BIC: HELADEF1TSK  
 
Ökumenische Diakoniestation 
Kronberg (Krankenpflege)  
Johanna-Haag-Haus,  
Wilhelm-Bonn-Str. 5  
Tel. 06173-4552 + 9263-0  
Fax 06173-9263-16Sprechzeiten  
Mo bis Do 8.00 -15.00 Uhr  
 
Förderverein der Ökumenischen Dia-
konie Kronberg und Steinbach 
IBAN:DE05 5007 0010 0718 7180 00  
BIC: DEUTDEFF  
 
Telefonseelsorge  
Tel. 0800-1110111 
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